
Gedichte Downstream 
 

1) Downstream 
Stromabwärts zieht der grosse Fluss, 
das Wasser fliesst dahin, wo (wohin) es hin muss, 
unsere Gedanken treiben mit, 
schliesst einen Moment die Augen,  
der Mann am Piano spielt sein Lied… 
 
2) Seasons 
Die Jahreszeiten kommen hier ab jeder Taste vom Klavier. 
Zuerst der Frühling der erwacht, den Sommer sanft zum Sonnenkönig macht. 
Und husch fliegt der Herbst herbei, der Lebensbaum lässt seine Blätter frei. 
Für den Winter kalt – wärmt eure Herzen –  
der Kreis schliesst sich zum Frühling bald. 
 
3) Moments 
Wichtige kleine Momente sind es, die zählen, 
oh, könnten wir sie (uns) nur immer selber wählen. 
Momente sind wir und Gäste hier zur Zeit, 
ein Staubkorn nur in der Unendlichkeit. 
 
4) Words 
Worte werden schnell gesagt, Worte werden viel zuviel geplagt, 
Worte verhallen schnell im Raum, ihre Bedeutung trifft uns kaum. 
So sollen Worte uns nichts sagen,  
lauscht den Tasten, die Euch fragen.  
 
5) Memory 
Die Erinnerung, sie trägt uns fort,  
von hier, weit weg, an einen andern Ort. 
Erinnert Ihr Euch noch, wie schön es war? 
Der Glanz in Euren Augen, der Duft in Eurem Haar, 
Träumt fest und erinnert Euch daran -  
die Töne fliegen als Sternenstaub in Eure Bahn. 
 
6)  It’s nice 
Es ist nett, Musik zu hören. 
Zauberhaft einander zu betören. 
Magier und Hexen wollen wir zusammen sein, 
uns verzaubern mit dem Klang allein. 
Schweben werden wir hoch am Himmelszelt, 
eintauchen in eine andere Welt… 



7) Time 
Was gibt es Wichtigeres für uns alle als die Zeit. 
Die Zeit, die uns Minuten und Sekunden streut. 
Zwischen den Tasten liegt sie drin, in jedem Ton, 
fliegt (tickt) mit Eurem Atemzug davon. 
Die Zeit bleibt manchmal Augenblicke steh’n. 
Mit unsrem Herzschlag wollen wir weiter geh’n. 
 
8) Way 
Der Weg auf dem wir gehen ist noch weit. 
Wohin er führt, wer weiss Bescheid? 
Kommt mit, geben wir einander doch die Hand,  
durch Steine, Dünen, Fels und Sand. 
Nicht heut, nicht morgen kommen wir dort an, 
Doch wenn wir - dort wo wir hingehören sind – zuhause- merken wir es dann… 
 
9) For you 
Für dich will ich alles tun, 
für dich werd ich niemals ruh’n. 
Für dich will ich auf den höchsten Gipfel steigen, 
dir die tiefsten aller Meere zeigen. 
Für dich will ich durchs Feuer geh’n, 
mit dir am Ende unsres Weges steh’n. 
Für dich (euch) spiel’ ich mein (spielt er sein) (nächstes) letztes Lied, 
bevor der Klang verhallt nehm’ ich dich (nimmt er euch) mit. 
 
 
 
 


